
Trotz Corona: Klimaschutz bleibt 
wichtiges Anliegen 
Die Corona-Pandemie hat die Sorgen um den Klimawandel nicht  
verdrängt, zeigt eine aktuelle Befragung.  

Die Klimapolitik prägte die öffentliche Diskussion im Jahr 2019. Dann kam die Corona-
Epidemie nach Deutschland – und bestimmt seitdem die politische und mediale Debatte. 
Dennoch bleibt der Klimawandel aus Sicht der Bevölkerung ein zentrales Thema. Das 
zeigt eine aktuelle Befragung des RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung, des 
ZEW Manheim und weiterer Kooperationspartner: Mehr als 90 Prozent der Befragten 
geben an, dass sich die Bedeutung des Klimawandels seit Jahresbeginn nicht verändert 
oder sogar noch zugenommen habe. 

Kontakt: Prof. Dr. Manuel Frondel,  manuel.frondel@rwi-essen.de; Dr. Daniel Osberghaus,  
 daniel.osberghaus@zew.de

DIE WICHTIGSTEN  
ERGEBNISSE

Trotz der Corona-Pandemie 
hat die Bedeutung des 

Klimawandels für mehr als 
90 Prozent der Haushalte 

seit Jahresbeginn nicht 
abgenommen.

Knapp zwei Drittel der Haushalte 
sprechen sich dafür aus, dass die 

Maßnahmen zur Belebung der 
Wirtschaft auch dem Klimaschutz 

dienen sollen.

69 Prozent der Befragten 
sprechen sich für eine 

Senkung der Strompreise 
durch Verringerung der 

staatlichen Abgaben aus. 
Eine antriebsunabhängige  

Kaufprämie für Autos 
unterstützen nur neun  
Prozent der Haushalte.

IMPACT NOTES

Hat die Corona-Pandemie die Sorgen um den  
Klimawandel verdrängt?

Um diese Frage zu beantworten, befragte das 
Marktforschungsinstitut forsa im Auftrag des 
RWI, des ZEW und weiterer Kooperationspartner  
zwischen Mitte Mai und Mitte Juni 2020 mehr 
als 6.000 Haushalte in Deutschland. Die Be-
fragten sind Teil des forsa Haushaltspanels, 
das repräsentativ für die deutschsprachige Be-
völkerung ist. 0,6 Prozent der Befragten gaben 
an, nachweislich mit dem Coronavirus infiziert 
gewesen zu sein. Über finanzielle Einbußen durch 
die Corona-Krise berichtet jedoch etwa die Hälfte 
der Haushalte. Knapp acht Prozent der Befragten 
haben nach eigenen Angaben sogar große oder 
sehr große Einbußen erlitten. Trotz der Krise 
bleibt auch der Klimawandel ein wichtiges The-
ma. Nur sechs Prozent der Befragten finden, dass 
der Klimawandel seit Jahresbeginn an Bedeutung 
verloren habe. 70 Prozent sehen keine Veränder-
ung in der Wichtigkeit des Themas. 23 Prozent 
sind sogar der Meinung, der Klimawandel habe 
zuletzt an Bedeutung gewonnen.  

Ist die Wirtschaft wichtiger als der Klimawandel?

Im Zuge der Debatte um die Maßnahmen zur Stüt-
zung der Wirtschaft in der Corona-Krise wird auch  
darüber diskutiert, welche Rolle der Klimaschutz 

dabei spielen sollte. Laut der Befragung befür-
wortet eine deutliche Mehrheit die Verknüpfung 
von Wirtschafts- und Klimapolitik: Gut 63 Pro-
zent der Befragten sind der Meinung, dass die 
Maßnahmen zur Belebung der Wirtschaft zugleich 
der Erreichung der Klimaziele dienen sollen. 
Knapp 37 Prozent finden, dass soziale Gerechtig-
keit in diesem Kontext noch wichtiger sei als der 
Klimawandel. Nur rund 28 Prozent der Haushalte 
sind der Meinung, dass die Wiederbelebung der 
Wirtschaft vorrangige Priorität hat und diesem Ziel 
alle anderen Ziele untergeordnet werden sollten.

Welche Maßnahmen werden unterstützt?

Zur Stützung der Wirtschaft hat sich die Poli-
tik in den vergangenen Monaten auf Ausgaben in  
Rekordhöhe geeinigt. Eine deutliche Mehrheit von 
62 Prozent der Befragten befürwortet öffentliche 
Investitionen nur dann, wenn sie zur Reduzierung 
von CO2-Emissionen beitragen. Die viel diskutierte 
Kaufprämie für Autos wird, wenn sie antriebsun-
abhängig ausgezahlt wird, nur von neun Prozent 
der Befragten unterstützt. Eine Kaufprämie für  
Autos mit klimafreundlichem Antrieb unterstützen 
34 Prozent der Befragten. Viel Zustimmung erfährt 
jedoch eine Senkung der Strompreise: 69 Prozent 
der Befragten sprechen sich dafür aus, z.B. durch 
eine niedrigere EEG-Umlage.
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Mehrheit befürwortet Verknüpfung von Wirtschaftshilfen und Klimaschutz

Impact notes 
Trotz Corona: Klimaschutz bleibt wichtiges Anliegen

Weiterführende Informationen:

Frondel, M., G. Kussel,  
T. Larysch und D. Osberghaus, 

Klimapolitik während der 
Corona-Pandemie: Betroffenheit 

und Einstellungen privater 
Haushalte in Deutschland.  

RWI Materialien #136. RWI.  
https://www.rwi-essen.

de/media/content/pages/
publikationen/rwi-materialien/

rwi-materialien_136.pdf

Quelle: Befragung des forsa Haushaltspanels im Mai und Juni 2020. Die Befragung ist Teil des Forschungsprojekts Eval-MAP 2 und 

wurde im Auftrag von RWI, ZEW, IÖR und Universität Potsdam durchgeführt. Einzelne Fragen wurden auf Anregung der innogy 

Stiftung und der 100 prozent erneuerbar stiftung gestellt. An der Befragung beteiligten sich 6314 Haushalte.
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11,4 25,1 23,9 28,0 9,8

Bei den Wirtschafthilfen sollte vor allem darauf geschaut werden, dass es sozial gerecht zugeht. 
Klimaschutz muss dahinter zurückstehen.

24,3 39,0 16,0 12,2 6,4

Staatliche Unterstützungen für die Überwindung der Corona-Krise sollten daran geknüpft werden, 
dass sie auch die Klimaziele unterstützen.

2,4 6,3 11,8 25,2 52,8
Kaufprämie für Autos, egal welchen Schadstoffausstoß sie haben.

10,7 23,3 19,4 20,9 24,1
Kaufprämie nur für Autos mit klimafreundlichem Antrieb, z. B. Elektroautos.

18,7 43,5 20,8 10,4 4,6
Öffentliche Investitionen sollten nur getätigt werden, wenn sie beitragen, CO2-Emissionen zu reduzieren.

28,6 40,8 16,0 9,1 3,1
Entlastung bei den Strompreisen, zum Beispiel durch eine niedrigere Umlage für erneuerbare Energien.

9,3 19,0 17,8 32,3 20,2

Die Wiederbelebung der Wirtschaft muss Priorität haben, alles andere, auch der Klimaschutz, 
kommt danach.
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